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PFLANZENLIEBE ZUM NACHLESEN

Codiaeum variegatum - unbenannte gelb gesprenkelte
Handelsform

Dein Pflanzenporträt mit Pflegewissen, Bildern und praktischer Tabelle.

KI-gestaltete Szene nach dem geprüften Shoporiginal: 5,5-cm-Kulturtopf, etwa 12-15 cm Gesamthöhe einschließlich Topf laut Angebot.
Untersetzer und Einrichtung gehören nicht zum Lieferumfang.

Mit Wissen wachsen.

Eine Sammlung zum Beobachten und Nachschlagen. Ausführlich erklärt, damit du Pflegeentscheidungen passend

zu deiner Pflanze und deinem Standort treffen kannst.

Ausgabe Oktober 2026 · www.exotenherz.de
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01 / PFLANZENPORTRÄT

Codiaeum variegatum - unbenannte gelb gesprenkelte
Handelsform

Wunderstrauch: gelbe Sprenkel auf schmalen Blättern

Schmale ledrige Blätter tragen gelbe Sprenkel über dem Grün. Über einem kurzen braunen Stammstück heben sich

die jungen Triebe ab. Auf einem hellen Frühstücksplatz lässt sich ihr Wachstum aufmerksam begleiten.

KI-gestaltete Szene nach dem geprüften Shoporiginal: 5,5-cm-Kulturtopf, etwa 12-15 cm Gesamthöhe einschließlich Topf laut Angebot.
Untersetzer und Einrichtung gehören nicht zum Lieferumfang.

Botanische Einordnung Codiaeum variegatum - unbenannte gelb gesprenkelte Handelsform

Familie Euphorbiaceae - Wolfsmilchgewächse

Liefergröße 5,5-cm-Topf · etwa 12-15 cm Gesamthöhe einschließlich Topf

Blattbild Schmale ungeteilte grüne Blätter mit gelben Sprenkeln

Wuchs Mehrjähriger verholzender Strauch; später deutlich größer möglich

Standort Hell, indirekt bis gefiltert und ganzjährig warm

Wurzelraum Humos und luftig; Feuchte prüfen und Überschuss ablaufen lassen

Haushalt Keine Teile verzehren; Pflanzensaft kann reizen, vor knabbernden Kindern und

Tieren schützen
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Die Pflege auf einen Blick
Beobachten, prüfen und an Standort sowie Jahreszeit anpassen. Die Tabelle ist eine Orientierung für die tägliche

Praxis.

Bereich So gehst du vor Darum ist es sinnvoll

Licht Hell und im Sommer gefiltert, ohne

heiße direkte Sonne.

Die Blattzeichnung braucht nutzbares

Tageslicht; starke Sonne durch Glas kann

schädigen.

Wasser Nach Antrocknen der obersten Erde

gießen, den Mini-Ballen zusätzlich

prüfen.

Wenig Erdvorrat trocknet rasch aus;

dauerhaft nasse Erde schadet den

Wurzeln.

Wasserqualität Zimmerwarmes, möglichst kalkarmes

Wasser verwenden; keine salzbasierte

Hausenthärtung.

Der eher saure Wurzelraum soll nicht

durch hartes Wasser laufend alkalischer

werden.

Wärme Ganzjährig warm halten, nicht unter 15

°C; kalte Zugluft meiden.

Schwankende Temperaturen können zum

Blattverlust beitragen.

Raumluft Direkte Heizungsluft meiden; bei

Bedarf geeignete Raumbefeuchtung.

Gelegentliches Sprühen erhöht die

Luftfeuchte nur kurz.

Erde & Topf Lockere eher saure humose Mischung;

bei durchwurzeltem Ballen wenig mehr

Raum.

Luftige Struktur und Abzugslöcher

verhindern lange stehende Nässe.

Nährstoffe Bei aktivem Austrieb nach Etikett

düngen, Vordüngung berücksichtigen.

Der Bedarf folgt dem Wachstum; nicht auf

ganz trockene Erde düngen.

Schnitt & Kontrolle Unterseiten ansehen; später bei Bedarf

im Frühjahr oberhalb eines

Blattansatzes kürzen.

Neue Schäden vom natürlichen

Sprenkelmuster unterscheiden; bei

Saftkontakt Handschuhe.
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Wissen, das mitwächst

Gelbe Sprenkel statt einer großen Farbfläche

Auf den schmalen grünen Blättern sitzen gelbe Punkte, größere Flecken und kleine unregelmäßige Inseln. Die

länglichen Spitzen zeigen in verschiedene Richtungen; einzelne junge Blätter tragen noch viel Grün. In der

Originalansicht erheben sich die Triebe über einem kurzen braunen Stammstück. Dieser Wunderstrauch gehört zu

Codiaeum variegatum, einer tropischen Strauchart mit sehr unterschiedlichen Gartenbauformen. Hier steht die

unbenannte gelb gesprenkelte Handelsform im Mittelpunkt. Schon ein einzelnes Blatt hat genug Zeichnung für

einen zweiten Blick. Auf einer hellen Ablage lässt sich verfolgen, wie neue Blattflächen nach und nach ihre eigene

Verteilung von Grün und Gelb zeigen. Das Muster wird nicht auf jedem Blatt gleich sein.

Eine kleine Krone mit einem ebenso kleinen Wasservorrat

Die angebotene Pflanze steht im 5,5-cm-Topf und misst laut Shop etwa 12-15 cm Gesamthöhe einschließlich Topf.

Beim Auspacken am Gefäß greifen, nicht am Stamm oder an den seitlichen Trieben. Die schmalen Spitzen

brauchen Platz, damit sie nicht an der Verpackung hängen bleiben. Prüfe anschließend Erde, Abzugslöcher und

Blattunterseiten. Der Mini-Topf enthält nur wenig Erde; seine Oberfläche kann rasch trocken wirken. Eine feste

Gießmenge oder ein Wochenplan wäre deshalb wenig hilfreich. Stelle die Pflanze zunächst in eine zugängliche Hülle

oder auf einen Untersetzer. Aus einem engen dekorativen Glas sollte sich der Kulturtopf noch herausnehmen

lassen. So bleibt der Ballen überprüfbar und überschüssiges Wasser erreichbar.

Der helle Frühstücksplatz braucht gleichmäßige Wärme

Die gelben Sprenkel passen schön zu einer ruhigen grünen Wand oder dunklem Geschirr. Entscheidend ist jedoch

das Licht am Blatt. Gib dem Wunderstrauch helles, im Sommer gefiltertes Tageslicht; pralle Sonne durch heißes

Glas kann seine Flächen schädigen. Hinter einer Gardine oder etwas vom Glas abgerückt bleibt der Platz hell, ohne

die kleine Krone aufzuheizen. Im Winter darf er näher an nutzbares Tageslicht rücken. Dabei kein Blatt an eine kalte

Scheibe drücken und den Topf nicht hinter einem geschlossenen Vorhang einschließen. Die tropische Pflanze

bleibt ganzjährig warm, nicht unter 15 °C. Ein regelmäßig zum Lüften geöffnetes Fenster oder der direkte Luftstrom

einer Heizung ist für ihre empfindliche Eingewöhnung ungeeignet.

Die Oberfläche fühlen und danach den ganzen Ballen versorgen

Gieße, wenn die oberste Erdschicht angetrocknet ist, und prüfe bei diesem kleinen Topf zusätzlich sein Gewicht.

Die Erde darunter soll noch etwas Feuchte halten, ohne dauerhaft nass zu bleiben. Zimmerwarmes, möglichst

kalkarmes Wasser langsam auf die Erde geben, bis der Ballen gleichmäßig versorgt ist. Danach vollständig

abtropfen lassen und den Untersetzer leeren. Regenwasser ist für den eher sauren Wurzelraum eine passende

Möglichkeit; Wasser aus einer salzbasierten Hausenthärtungsanlage eignet sich nicht. Die gelben Flecken im Laub

sind dabei kein Durstsignal. Achte auf Veränderungen gegenüber dem bisherigen Blattbild. Werden mehrere Blätter

gleichzeitig schlaff, prüfe erst die Erde: Sowohl ein ausgetrockneter als auch ein nasser geschädigter Ballen kann

dieses Bild verursachen.
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Wurzeln bekommen Luft, neue Triebe eine maßvolle Versorgung

Für den nächsten Topfschritt passt eine lockere, eher saure humose Mischung mit strukturgebenden mineralischen

Anteilen und freien Abzugslöchern. Umtopfen ist sinnvoll, wenn die Wurzeln den kleinen Ballen gut durchzogen

haben; im Frühjahr lässt sich der anschließende Austrieb gut begleiten. Nimm nur etwas mehr Raum. Ein großer

unbewurzelter Erdvorrat bleibt zu lange feucht und hilft der kleinen Krone nicht. Der Stamm steht danach auf

bisheriger Höhe. Bei aktivem neuem Wachstum wird nach dem Etikett eines passenden Zimmerpflanzendüngers

versorgt, unter Berücksichtigung bereits vorgedüngter Erde. Dünger nicht auf einen völlig trockenen Ballen geben.

Die ausgewählte Form hat keine belegte feste Endhöhe; aus dem Mini-Angebot wird mit der Zeit eine größere

mehrjährige Zimmerpflanze.

Das Winterhalbjahr verändert den Verbrauch

Weniger Tageslicht verlangsamt den Austrieb. Dann trocknet die Erde häufig langsamer, und zusätzliche Nährstoffe

haben bei einer Wachstumspause keinen Nutzen. Prüfe trotzdem weiter den Ballen: Warme trockene Heizungsluft

kann gerade das kleine Gefäß überraschend schnell austrocknen. Die Pflanze bekommt keine absichtlich kühle

oder trockene Winterruhe. Eine höhere Raumluftfeuchte ist hilfreich, ersetzt jedoch keine angemessene

Wurzelfeuchte. Ein gelegentliches Sprühen verändert das Raumklima nur kurz; bei sehr trockener Luft ist eine

geeignet betriebene Raumbefeuchtung wirksamer. Blattverlust nach einem Platzwechsel verlangt einen Blick auf

Temperatur, Licht und Ballen. Lass den Wunderstrauch am passenden Standort ankommen, statt täglich einen

neuen Platz auszuprobieren und dadurch zusätzliche Schwankungen zu erzeugen.

Flecken ansehen, Unterseiten kontrollieren, vorsichtig schneiden

Ein weiches leicht feuchtes Tuch entfernt Staub von den ledrigen Blättern. Stütze dabei die einzelne Fläche, damit

der schmale Blattstiel nicht geknickt wird. Unterscheide die vorhandenen gelben Farbflecken von neu

entstehenden blassen Einstichen, feinen Gespinsten oder watteartigen Stellen an Triebansätzen. Bei solchen

Veränderungen getrennt aufstellen und genauer auf Spinnmilben oder Wollläuse prüfen. Ein später zu lang

gewordener Trieb kann im Frühjahr oberhalb eines Blattansatzes gekürzt werden; das junge Exemplar benötigt

keinen regelmäßigen Formschnitt. Stecklinge werden in der warmen Wachstumszeit genommen. Beim Schneiden

Handschuhe tragen und den austretenden Saft von Haut und Augen fernhalten. Die Pflanze gehört außerhalb der

Reichweite knabbernder Kinder und Tiere; ihre Teile werden nicht verzehrt.
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Bilder & Details
Die vergrößerte KI-Blattansicht zeigt die Zeichnung im Detail; das unveränderte saubere Shoporiginal zeigt den jungen Lieferzustand.

KI-gestaltete vergrößerte Blattansicht nach dem Shoporiginal;
keine maßstäbliche Lieferaufnahme.

Unverändertes Original-Shopbild: 5,5-cm-Topf, etwa 12-15 cm
Gesamthöhe laut Angebot.
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Gut zu wissen

Ist der Sortenname Gold Dust belegt?
Das Angebot benennt diese schmalblättrige gelb gesprenkelte Handelsform ohne Sortennamen. Deshalb

beschreibt das Porträt ihr sichtbares Blattbild, ohne einen Cultivarnamen zuzuweisen.

Bleibt der Wunderstrauch nur 12-15 cm hoch?
Diese Angabe beschreibt die Lieferhöhe einschließlich Topf. Codiaeum ist ein mehrjähriger Strauch und kann als

Zimmerpflanze deutlich größer werden; eine genaue Endhöhe dieser Form ist nicht belegt.

Sind die gelben Punkte ein Mangel?
Die vorhandenen gelben Sprenkel gehören zum Blattbild. Neu entstehende helle Einstiche, braune Stellen oder

Gespinste werden dagegen zusammen mit Standort und Unterseiten geprüft.

Muss der Mini-Topf jeden Tag gegossen werden?
Nein. Erde und Topfgewicht zeigen den Bedarf. Gießen, wenn die oberste Schicht angetrocknet ist, danach

abtropfen lassen; weder den ganzen Ballen austrocknen noch Wasser stehen lassen.

Warum fallen nach dem Umstellen Blätter?
Lichtwechsel, kalte Zugluft, trockener Ballen oder trockene Raumluft können beteiligt sein. Erst diese Bedingungen

prüfen und einen passenden gleichmäßigen Standort wählen.

Darf er in Reichweite knabbernder Tiere stehen?
Nein. Pflanzenteile werden nicht verzehrt und bleiben außer Reichweite von Kindern und Tieren. Beim Schneiden

Handschuhe tragen und Saftkontakt mit Haut und Augen vermeiden.

Zum passenden Angebot
Pflanze im Exotenherz-Shop ansehen

Aktuelle Preise, Verfügbarkeit und Lieferumfang findest du im Shop. Bei lebenden Pflanzen können Wuchs und Erscheinungsbild
abweichen.

Zum vollständigen Pflanzenbeitrag

Pflegebeitrag Pflanze im Shop

https://www.exotenherz.de/Mini-Pflanze-Croton-Codiaeum-Wunderstrauch-Ideal-fuer-kleine-Schalen-und-Glaeser-im-55cm-Topf
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/codiaeum-gelbgesprenkelt-pflege/
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/codiaeum-gelbgesprenkelt-pflege/
https://www.exotenherz.de/Mini-Pflanze-Croton-Codiaeum-Wunderstrauch-Ideal-fuer-kleine-Schalen-und-Glaeser-im-55cm-Topf
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